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„Das vorliegende Werk hat heißt in der Vorrede den Zweck,
die Kırchen Wıens nach ihren charakteristischen Merkmalen bildlich OTZU-

führen, als Ergänzung jeder Lokalgeschichte und Heimatskunde, insbe-
sondere auch der Reiseliteratur.“

Fs sucht den Mangel ‚handlichem Ilustrationsmaterjal“ VeI-

ringern. Man muß gestehen, daß TOTZ des Vielen Guten, WwWas beson-
ders in etzter eıt ın diıeser Hinsicht schon eistet wurde, dieser Mangel
tatsächlich immer noch besteht un dartf daıh  C eın Werk, das innerhalb
der gezogenen renzen diese Abhilfe gründlich besorgt, hochwillkommen
heißen Die Einteilung ist, wenn s1e auch VO landläufigen Schema etwas
abweicht, stilgeschichtlich durchaus 10 isch, Was übrigens 1m Finzelfalle

erangaben über Baugeschichte undnoch speziell begründet ırd Den Son
aber gemeinverständliche undKunstschätze jedweder Kirche geht ıne kurze,

übersichtlıche allgemeıne Einleitung Vvoraus, der die leicht gesagte und
schwer gestaliende Wahrheit gilt, daß der Meiıster sich erst in der

Beschränkung zeige. ın gewlegter Kenner des Wiener Kunstschaffens
wıe Schnerich hat sich in dieser Knappheıt gewißlich einigen Zwang
tun muüssen, aber solch literarische Aszese ist notwendig, der eigent-
C oben angegebene 7 weck nicht verfehlt se1in soll ; solche Selbstzucht
lernen uns die vielen anspruchsvollen Zwitterbildungen VO  —; ext und ıld-
erk erst richtig einschätzen

Der illustratıve eıl g1bt die denkbar sorgfätıgste Auswahl ach den
eingangs erwähnten DPrinziplen': ist dıe Michaelerkirche, in der
INall wıe in keiner Wwel ten Kirche Wıens alle Stilarten harmonisch VeEeI-

bunden iindet, In rel Biıldern vertreten. Besonders glückliche Führung
zeigt sich auch ın den verschiedenen Aufnahmen markanter Details. Tech-
nisch stehen dıe Tafeln auf voller Ööhe der Moderne.

FS waäare somıit ohl der dringende unsch Viıeler, dıe ersten
Teıle des Werkes hre aufrichtige Freude haben, daß das (jebotene iın etwas.
schnellerer Zeitfolge seine ebenbürtige Fortsetzung bIs ın die neueste eıt

Die ebhafte ewe ung auf dem Büchermarkte bringt jafinden möge elc der erste Band mıit gutem Rechte g-mit sich, daß das Interesse
eder durch andere Neuerscheinungen abgelenktfunden hat, allzuleicht W I1

einem schönen Ansatze recht bedauerlich ware.werden könnte, WwWas hbe
Anselm Weißenhofer.

Die uns dem Hé‚rausgegeben on der Allgemeinen Ver-
unst. München 1913, Doppelnummer und 11einigung tur christliche

Murillo ext on Dr. ol Fä  x“ Zzu eıl SallZ-, um e1l halb-
seitige Abbildungen auf Kunstdruckpapıer.

Fın Dop elheft tür Muriulla! Und Führich, Angelico, selbst Holbeın
und Dürer INUPten sich mıit einem Hefte begnügen ! Und doch wird

w1iß niemanden beifallen, deshalb VO  am Mißproportion Z sprechen, die
1e Gesamtanlage der Publikationsreihe einseitig verschieben möchte. Denn

abgesehen Von der natürlichen und gegebenenfalls erfreulichengaeiterentwicklung solcher Serjen, die be1 einmal gut eingeleitetem Umsatze
die Fährlichkeit solchen Wagnisses für den Verlag vermindert, kommt be-
sonders bel Murıllo neben der kaum vergleichlichen Fülle seiner Le1i-
stungen noch der eın Umstand ın Betracht, daß mangels genauerer Kennt-

Öößerer Kreise rein lıterarısch sehrN1s seiner Lebensgeschichte eın Anregen
erschwert ist und dıe aum eaNSprucC enden ildlächen vielfach direkt
ersetzen mussen, Wwas gewöhnlich durch eNaAUC Analyse des Werdeganges
des Meisters erzielt werden kann, nämlıch eın ıld der oßen Persönlich-
keit ZU geben, dıe hınter solch genialen Leistungen aufle und deren Ver-
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etändnıiıs doch in etzter Linıe vermittelt werden soll Der bekannte Galler
Stiftsbibliothekar Ir Fäh hat alle diese Schwierigkeiten allerdıin
eben mit Hıltfe VO  . nicht weniger als ganz- und halbseitigen Bildern,
umsichtiger, ja orıgineller Weise gelöst. Finen Bewels daftür o1bt schon die
Finteilun Uurıl10s Leben und künstlerische Entwicklung ; I. Seine
erke ; Fıne Blütenlese seiner erke uf ubtile stilkritische und bel
Volksausgaben Steis undankbare Finessen ist gylücklich verzichtet ; in der
Grupplerung. werden die inhaltlichen, historisch-stofflichen /Zusammenhängebetont Murillos Verdienste die Popularıisierung der Mariologie, se1ine
künstlerische antizıpatıve Erfassung der kırchlichen Lehre VOIN der nbe-
eckten mpfängnis, seine monumentale Verherrlichung der Heıligen, be-
sOonders des Franziskaner-Ordens, kommen dabe!1 In die denkbar günst! ste
Beleuchtung. Die reiche und vielfach meisterliche Literatur über den QTOKünstler ist selbständig verwertet und äßt darın schon unschwer den Autor
erkennen als einen, der nıcht Uum erstenmal un niıcht nach !üchtiger Vor-
arbeiıt 8 das schwierige Problem der Murillocharakteristik sıch heran -
wagt hat

Nr „Die Madonna in er Malerei“ Text von N1eu w-
barn. Abbild.) Mehr noch als die komplizierteste Einzelbiographieverlangt obıges IThema einen weıten, sicheren Blick tast ber das gesamterel1g1Ööse unstgut der nachchristlichen elit un nicht minder iıne YEWISSE,
IiNan möchte 5 Rücksichtslosigkeit ıIn der Auswahl, da Ja SONS des
Suchens und indens kein nde waäare. Natürlich leßen siıch Einwände
machen, aber würde ohl dem Uutor nicht schwer fallen, miıt ebenso
begründeten Gegenargumenten zu kommen. ware das nıchts weiter als
ın ewiges Haschespiel un des geziemenden Frnstes bar. Die un eiınmal]l
selbstverständliche Unzulänglichkeit Oolcher Arbeiten vorausgesetzf, ist dieses
eit Uus vielen (iründen äahnlichen Unternehmungen weIlt über.

Die Einteilung nach den Geheimnissen und eschehnissen 1m Marıien-
leben hat den unschätzbaren Vorzug der ObyJektivıtät und der Einfachheit.
uch die vortreitliche Orientierung des Verfassers nıicht 1Ur 1Im Bestande
der öffentlıchen Sammlungen der anzen Welt, sondern auch zahlreicher
Privatgalerien, SOWIE sein anmutiger, geben dieser LeistungNıcC gewöhnliche Bedeutung. lebendige17 Stil

Weißenhofer

Politische Geschichte Europas 1t VO [ W u 11 Vor-
trage VO Onn 10opp an VO re 110 1 /a
VO Jahre Z Verlag VO  —; Kırchheim Co Maınz 1912

Onno Klopps Werke werden VO den Katholıken wen1g YEeWUÜr-digt un gelesen Freilich SINd viele derselben sehr umfangreich und hbe-
handeln 1Ur einzelne DPerioden. Umso Treudiger begrüßen WIr die Ver-
Öffentlichung dieser Vorträge, ın denen die Frgebnisse der Jahrzentelangen,eindringenden Forschungsarbeit Klopps in Trisch und leicht dahıinfließender,
übersichtlicher Darstellung geboten werden. (0)9)8 War eın Mannn VOIl
fassendem historischem Wiıssen; se1in aNzZCS langes Leben S1ar 1903
m er Von s 1 Jahren War der Geschichte, insbesondere der eıt Von
der Keformation gewidmet. Sein Urteil ist selbständig, klar, ebenso-
wen1g beeinflußt VO  am} der suggestiven Wirkung des Massenurteiles Wwıe VO  ka
den apriorischen Theorien der modernsten Geschichtsauffassung. Fr beur-
teılt un wertet Personen und Taten nach den unveränderlichen, ew1g gel-tenden (irundsätzen des Rechtes und der Gerechtigkeit. Er scheut sich
nicht, auch die enannten großen Männer VOTr den Spiegel der Wahrheit

stellen. Onno lopp nahm den Ereignissen seliner viel bewegten,kampfdurchtobten eıt lebhaften Anteıl, stand miıt ftührenden Persönlich-


